
Hygienekonzept für die Grundschulbetreuungen der 

Stadt Ebersbach 

2. Abänderung 

 
Bezugnehmend auf das Hygienekonzept der Stadtverwaltung für die 

Grundschulbetreuungen der Stadt Ebersbach vom 09.06.2020, zuletzt geändert am 

01.09.2020, die Corona Verordnung Schule (Corona-VO Schulen) des Landes 

Baden-Württemberg vom 27.April 2021 und der Corona-VO für die offene Kinder- 

und Jugendarbeit vom 06. April 2021, gelten für die Grundschulbetreuungen der 

Stadt Ebersbach an der Fils, ab dem 01.05.2021, für Betreuungsangeboten der 

verlässlichen Grundschule und der flexiblen Nachmittagsbetreuung und dem 

Ganztagesbetrieb, folgende Hygienemaßnahmen: 

 

An oberster Stelle steht der Gesundheitsschutz für alle Beteiligten. Es gilt, das 

Infektionsrisiko möglichst auszuschließen oder so gering wie möglich zu halten. Dies 

kann zu Einschränkungen der Angebote selbst oder der Durchführung der Angebote 

führen. 

 

Nicht in die Grundschulbetreuung kommen, dürfen Personen, die 

 Erkältungssymptome (Halsschmerzen, Husten, Fieber, Kopf-und 

Gliederschmerzen, Atemnot, Geschmacksverlust oder Ähnliches) haben,  

 an Covid-19 erkrankt sind und positiv getestet wurden, egal ob sie Symptome 

haben oder nicht,  

 Kontakt hatten mit Personen, die an Covid-19 erkrankt sind oder positiv 

getestet wurden, egal ob sie selber Symptome haben, 

 sich in den letzten 14 Tagen in Risikogebieten aufgehalten haben, 

 

 

Für alle Angebote gilt grundsätzlich: 

 

 Es ist darauf zu achten, dass zu jeder Zeit das Abstandsgebot von 

Erwachsenen untereinander, von den Erwachsenen zu den Kindern und von 

den Kindern zueinander von 1,5 m eingehalten wird. Es ist sowohl von den 

Erwachsenen, als auch von den Kindern eine medizinische Mund-

Nasenbedeckung in den Räumen, auf den Begegnungsflächen und dem 

Schulgelände zu tragen. Maskenpausen sind auf dem Schulhof zulässig, 

soweit das Abstandsgebot eingehalten werden kann. Es sind nur so viele 

Kinder in der Betreuung aufzunehmen, wie die räumlichen Gegebenheiten 

zulassen. (10 qm pro Person). 

 In der verlässlichen Grundschule, der flexiblen Nachmittagsbetreuung und 

dem Ganztagesbetrieb gelten die Vorgaben des Schulbetriebes und die 

Gruppen bleiben analog dem Schulband zusammengesetzt. Dies gilt sowohl 



für die Notbetreuung, den Wechselunterricht und den Schulbetrieb unter 

Pandemiebedingungen. Eine Vermischung dieser Gruppen ist unzulässig. 

 Auch Spiel- und Beschäftigungsangebote müssen so ausgewählt werden, 

dass die Gruppen konstant und nicht untereinander vermischt werden. Dies 

gilt auch für die Aufteilung und Zeitfenster für die einzelnen Gruppen auf dem 

Schulgelände. 

 Es können nur Kinder in die Betreuung kommen, die in der 

Grundschulbetreuung angemeldet sind. Kinder, die in der Notbetreuung durch 

die Schule betreut werden, haben außerhalb des Schulbands keinen 

Betreuungsanspruch mehr. 

 Es können nur Kinder in der Betreuung aufgenommen werden, die in der 

Schule negativ getestet wurden (Testpflicht an Schulen). 

 Die Zeiten für die normalen Betreuungsangebote können von den normalen 

Zeiten abweichen und eingeschränkt sein. Sie richten sich nach der Raum- 

und Personalsituation und dem tatsächlichen Betreuungsumfang am 

jeweiligen Standort. 

 Händeschütteln und Umarmungen können zurzeit leider nicht erfolgen, wir 

sind auch so herzlich miteinander verbunden. 

 Schuhe und Jacken sind an den Garderoben so zu verteilen, dass mindestens 

ein Platz frei bleibt. 

 Die Kinder, die in die Betreuung kommen, sind mit Namen und 

Anwesenheitszeiten zu dokumentieren. 

 Beim Kommen sind die Hände an den Waschbecken der Betreuung gründlich 

mit Flüssigseife zu waschen und mit Einmalhandtüchern zu trocknen. 

 Die Husten-und Niesetikette ist zu beachten. 

 Türklinken, Stühle, Tische, Kontaktflächen und Böden sind, wie im restlichen 

Schulgebäude, mit tensidhaltigen Reinigungsmitteln zu reinigen. Tische und 

Kontaktflächen sind auch während der Betreuungszeit abzuwischen. Hierfür 

reichen tensidhaltige Reinigungsmittel aus und es bedarf nicht zwingend 

Desinfektionsmittel. 

 Es erfolgt eine regelmäßige Lüftung der Räume, spätestens alle 30 Minuten, 

je nach Kinderzahl. Ein Ankippen der Fenster reicht nicht aus, die Fenster sind 

für kurze Zeit ganz zu öffnen. In dieser Zeit sind die Kinder besonders zu 

beaufsichtigen. 

 Eine Bewirtung der Kinder wird nicht angeboten. Nur die Hardtschul-Mensa ist 

entsprechend der Vorschriften und der Nachfrage geöffnet. Hier sind die 

entsprechenden Vorschriften bzgl. der Gruppengrößen, des Abstandsgebotes 

und der Hygienemaßnahmen zu beachten. Sonst gilt: Kinder, die vespern, 

sitzen im nötigen Abstand an einem separaten Tisch. Die Hände sind vor und 

nach dem Essen mit Seife zu waschen und die Tische vor und nach dem 

Essen zu reinigen. Die Kinder verzehren nur ihr mitgebrachtes und eigenes 

Essen. Es wird kein Essen seitens der Betreuung angeboten, gemeinsames 

Obst oder Kekse können nicht angeboten werden. Getrunken wird nur aus 

den eigenen Flaschen der Kinder. Sollte Besteck benötigt werden oder ein 

Glas, sind diese in der Spülmaschine bei mindestens 60 Grad zu spülen.  



 Gemeinsame Toilettengänge sind zu vermieden, die Kinder gehen 

nacheinander. Auch hier ist auf die entsprechende Händehygiene zu achten. 

 Eltern dürfen die Betreuungsräume und das Schulgelände nicht betreten, die 

Kinder sind vor dem Schulgelände abzuholen. Bei Absprachen mit Betreuern 

sind diese telefonisch oder per Mail zu kontaktieren.  

 Spielzeuge, Würfel, Bastelmaterialien und Gebrauchsgegenstände sind 

regelmäßig zu reinigen.  

 Bei Unwohlsein eines Kindes sind die Eltern unverzüglich zu informieren. Das 

Kind ist zu separieren und muss unverzüglich aus der Betreuung abgeholt 

werden. Das Betreuungspersonal sollte nicht direkt mit Körpersekreten in 

Berührung kommen, im Notfall müssen Einmalhandschuhe übergezogen 

werden.  

 Für das Betreuungspersonal sind je nach Bedarf angepasste Dienstpläne zu 

erstellen und die Arbeitszeiten zu dokumentieren. Interne Personalwechsel 

sind nicht möglich und mit der Vorgesetzten abzustimmen. 

 Standortvermischungen sind personell ebenfalls nicht möglich, bei 

Personalknappheit muss das Betreuungsangebot ausfallen. 

 Bei Krankheit einer Betreuungsperson sind unverzüglich die Vorgesetzte, Frau 

Häfner – Telefon 07163-161290, und die Schulleitung zu informieren. 

 

Ziel ist eine ausreichende Prävention und Sensibilisierung zur weiteren Eindämmung 

des Coronavirus. Ein verantwortungsvoller Umgang kann schneller zur gewohnten 

„Normalität“ zurückführen. 

Den Kindern sind die Regeln in der verlässlichen Grundschul- und flexiblen 

Nachmittagsbetreuung altersgemäß zu vermitteln und deren Einhaltung 

durchzusetzen. Ein Nichteinhalten der Hygienemaßnahmen kann einen sofortigen 

Ausschluss aus dem Betreuungsangebot zur Folge haben. 

 

Tritt ein Fall von Covid-19 auf, wird das Gesundheitsamt in Zusammenarbeit mit der 

Schulleitung und der Stadt die entsprechenden erforderlichen Maßnahmen festlegen. 

 

Die Anpassung des Hygienekonzeptes richtet sich stets nach den geltenden 

Inzidenzwerten und den damit verbundenen Beschränkungen oder Lockerungen 

gemäß der Corona-VO des Landes Baden-Württemberg und der Corona-VO 

Schulen. 

 

Dieses Hygienekonzept ist allen Erziehungsberechtigen der 

Grundschulbetreuungskinder bekannt zu machen und auf der Homepage der Stadt 

Ebersbach an der Fils zu veröffentlichen.  

Ebersbach, 03.05.2021 

 

Antje Häfner 

(Leitung Schulkindbetreuung) 


